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Sie reiM«aMchen BeMimgen
Botschafter Sthamer über die deutsch-englischen

Beziehungen
London , 29 . Sept . Der Staatssekretär des Aeußeren,

Henderson, gab heute im Claridge Hotel ein Abschiedsfrüh¬
stück für den deutschen Botschafter und Frau Sthamer . Da¬
zu waren u . a . geladen : Premierminister Macdonald,
Schatzkanzler Snowden , Lord Thomson, Lordkanzler Lord
Sankey, Sir Austen und Lady Chamberlain Lord d 'Aber-
non , eine Anzahl von hohen Beamten des Foreign Office
und Graf Bernstorff von der deutschen Botschaft. Hender¬
son richtete warme Worte des Abschieds an den scheidenden
Botschafter . Dr . Sthamer dankte dem britischen Außen¬
minister Henderson und hob die guten Beziehungen hervor,
die zwischen Deutschland und England in stets zunehmen¬
dem Maße geschaffen wurden . Es würde zu viel gesagt
sein, wenn .ich erklären würde , daß wir schon ganz über den
Berg sind , denn sicher wird viel geduldige und vorsichtige
Arbeit erforderlich sein , um zu normalen Beziehungen zu¬
rückzukehren . Meiner Ansicht nach war der beste Weg und
das wirksamste Mittel die stets mit dem Namen Strese-
mann verbundene Politik der Geduld und der Versöh¬
nung , die zur Haager Konferenz und durch die Befreiung
Deutschlands von fremder Besetzung und Kontrolle zum
ersten Schritt in der Befriedung der Welt führte . Sie
können versichert sein, daß diese Politik unverändert von
meiner Regierung fortgesetzt werden und dazu beitragen
wird, Schritt für Schritt die Befriedung Europas zustande
Moringen und zugleich helfen wird , die Beziehungen
zwischen unseren Nationen noch mehr zu vertiefen . Wir
haben bereits mit großer Befriedung gesehen , daß unsere
beiden Länder in Genf in der Frage der Abrüstung vom
selben Grundsatz beherrscht werden . Lassen Sie mich zum
Schluß sagen, daß ich England als Freund verlasse und daß
mein Ziel gewesen ist, die Freundschaft zwischen Deutsch¬
land und England zu fördern . Lassen Sie mich der Hoff¬
nung Ausdruck geben, daß der Tag kommt, wo eine wirk¬
liche und feste Freundschaft zwischen unseren beiden großen
Nationen bestehen wird.

Erste MunWhM
Mittwoch Beginn der Kamlerverbandlungen mit den Parteien

Berlin , 29. Sept . Die Sitzung des Reichskabinetts , in der das
Regierungsprogramm noch einmal redaktionell überarbeitet wer¬
den soll, bat um 6 Ubr abends begonnen . Die Veröffentlichung
wird nun im Laufe des Dienstags erfolgen . Am Mittwoch wird
der Kanzler dann voraussichtlich die beabsichtigte Fühlung mit
den Parteien aufnehmen und zwar werden zunächst die Führer
der Parteien unterrichtet , die das Kabinett bisher gestützt ha¬
ben. Darüber hinaus wird der Kanzler aber auch mit der So¬
zialdemokratie und mit der Rechten verhandeln , um ihre Stel-
lnngnahme zu dem Sanierungsprogramm der Reichsregiernng
festzustellen. Auch mit dem preußischen Ministerpräsidenten
Braun ist als dem Regierungschef des preußischen Landes eme
Besprechung vorgesehen, da die Länder bei der Durchführung
des Programms zweifellos eine Reibe wichtiger Aufgaben ha¬
ben.

Nachdem das Programm nunmehr ferliggestellt ist und das
zweite Stadium , das der parlamentarischen Fühlungnahme , be¬
ginnt , beschäftigt man sich in politischen. Kreisen naturgemäß
stärker mit der Frage , wie sich die Mehrheitsverhältnisse ,m
neuen Reichstag gestalten werden , der bekanntlich in 14 Tagen
zum ersten Mal zusammentritt . Die Berliner Presse siebt die
Möglichkeit einer Mehrheit noch nicht, und so spielt in rbren
Betrachtungen der Gedanke, den Reichstag möglichst wenig zu
bemühen eine erheblichere Rolle als bisher . In den Blättern
wird die

'
Frage eine Rolle , ob das Programm mit dem Reichs¬

tag oder ohne diesen durchgeführt werden soll.

StzllUder
" " ' ' " er

Berlin , 29 . Sevt . Unter dem Vorsitz des Reichswahlleiters,
Geheimrat Wagemann , hielt am Montag mittag der Reichs¬
wahlausschuß eine Sitzung ab, um das endgültige Ergebnis der
Reichstagswahlen festzustellen . Als Beisitzer waren u . a . anwe¬
send die Abgeordneten Dittmann (Soz.) , Torgler ( Kom.) , und
Laverrenz (Dtl .) . Nachdem die amtlichen Ergebnisse aus den
Wahlkreisen vorliegen , besteht die Aufgabe des Reichswahlaus-
Ichusses nur noch darin , die Verrechnung der Reststimmen für die
Reichsliste vorzunehmen . Die Verrechnung , deren Ergebnis im
einzelnen der Öffentlichkeit bekannt ist, wurde vom Reichs¬
wahlausschuß genehmigt . Im übrigen ist aus dem amtlichen Zah¬
lenergebnis noch festzustellen , daß die Wahlbeteiligung 82 Pro-
rent betrug . Insgesamt wurden 34 956 723 gütige Stimmen ab¬
gegeben , ferner 267 741 ungültige . Der neue Reichstag wird,
Di« bereits bekannt , aus 577 Abgeordneten bestehen. In der
Wtzuns des Reichswahlausschusses wandten sich, wie das

NdVdZ . hört , die Abgeordneten Dittmann und LaverreNz gegen
die Art der Verteilung der Reststimmen bei dem gemeinsamen
Wahlvorschlag der Konservativen , des Landvolkes und der Han¬
noveraner . Diese Verrechnung entspreche nicht dem Sinn und
dem Geist des Wahlgesetzes, das verlange , daß zunächst 1 Man¬
dat in einem Wahlkreisverband erreicht werde, ehe ein weiteres
auf der Reichswahlliste hinzutrete . Präsident Wagemann stellte
fest, daß hier eine Lücke im Wahlgesetz vorliege , das kein direk¬
tes Verbot eines solchen Zusammengehens enthalte . Es wurde

.rgekündigt, daß sich auch das Wahlprüfungssericht mit dieser
Frage beschäftigen werde . Ferner bemängelte Abgeordneter La¬
verrenz (Dtl .) , daß in einigen Wahlkreisen fremdsprachliche
Wahloorschläge zugelassen worden seien , so ein polnischer Vor¬
schlag und ein Vorschlag der Lausitzer Serben . Hierzu wurde
festgestellt , daß in Oberschlesien die polnische Sprache als Lan¬
dessprache zugelassen sei und daß auch der Reichswahlausschuß
keinen Einfluß auf die Zulassung der Kreiswablvorschläge habe.

MainkMrWmWN in Pole»
Ein Bombenanschlag

Warschau, 29. Sevt . Die Lage in Ostgalizien hat sich weiterhin
rugesvitzt. In Darachow, in der Nähe von Lemberg, wurde auf
einem katholischen Friedhof , der sich neben der Kirche befindet,
ein Bombenattentat verübt . Unbekannte Täter warfen eine Gra¬
nate , die explodierte und 13 Personen verwundete . Zwei Ver¬
dächtige wurden verhaftet.

In Stanislau wurden im Zusammenhang mit der Liquidie¬
rung der - Pkadfinderoerbände IS Persipan darunter
zwei Richter des polnischen Gerichtes.

Das Schulkonsortium in Lemberg hat die Schließung der
ukrainischen Gymnasien in Tarnopol und Rohatyn angeordnet.
Das Kuriatorium beruft sich hierbei auf die Verordnung des
Kultministers vom 24. September . Der Kultusminister kündigt
in einem Interview , das er der polnischen Telegraphenagentur
gab , die Schließung aller derjenigen ukrainischen Schulen an , de¬
ren Zöglinge irgendwie an Sabotageakten beteiligt sein sollen.
Zu gleicher Zeit meldet die polnische Presse wiederum aus ver¬
schiedenen Orten Brandstiftungen und Verhaftungen.

Forderungen der Landwirtschaft
Bei der Herbstragung des Landwirtschaftlichen Hauptverbands

für Württemberg und Hohcnzollern in Cannstatt , wurde nach
einer Aussprache folgende Entschließung angenommen:

1. Zoll- und Handelspolitik : Ernsthafte Hilfe für den Land¬
wirt verlangt die äußerste Anstrengung aller Maßnahmen zur
Stabilisierung der Getreidevreise . Jetzt muß der deutsche Bauer
mit seinem Getreide auf den Markt . Wenn jetzt die Preise
nicht einen rentablen Stand erreichen, ist alles zuvor Unternom¬
mene zwecklos gewesen. Um die seinerzeit selbst mit Unterstützung
der Sozialdemokratie festgelegten Richtpreise (für Weizen 260
Mark pro Tonne ) endlich zu erreichen, ist eine sofortige weitere
Erhöhung der Zollsätze für Brotgetreide . Weizenmehl und Wei¬
zenkleie dringend erforderlich. Die gegenwärtige Höbe der Ber-
mahlungsquote reicht nicht aus , die Nachfrage nach einheimischem
Weizen genügend zu beleben, eine weitere Erhöhung darf nicht
mehr hinausgeschoben werden. Die besonderen Verhältnisse auf
oem Gerstenmarkt erfordern andererseits dringend die Einfüh¬
rung eines Bermälzunsszwanges für einheimische Braugerste,
Oie Einführung des Verwendungszwangs für deutschen Hopsen
mit etwa 90 Prozent des Jahresverbrauchs ist nicht mehr auf¬
zuschieben . Die bisherige Anwendung der Meistbegiinstigunk
kann in der Zukunft nicht mehr verantwortet werden . Ihre Be¬
seitigung ist eine der Hauptaufgaben der kommenden Politik
Dies trifft auch zu für den bisher angewandten Grundsatz bei
Kontingentierung det Einfuhr . Die bestehenden Handelsvertrag«
ind . soweit sie eine erhebliche Benachteiligung für die beimffch«
andw . Erzeugung enthalten , ernsthaft zu überorüien und in
Lerbandlungswege entsprechend adzuändern.
2 . Steuerpolitik . Die steuerliche Entlastung der württ . Land¬

wirtschaft, insbesondere von Realsteuern , muß weiterhin durch-
gefübrt werden . Mit allem Nachdruck wird der Auffassung ent¬
gegengetreten , daß das fundierte Einkommen sicherer sei und
daher im Voraus belastet werden könne . Das Wesentliche an der
kommenden Steuer - und Finanzpolitik in Reich . Ländern und
Gemeinden muß Senkung der Ausgaben , auch unter Abbau von
Staatsaufgaben sein . Die Steuerquellen der öffentlichen Körper¬
schaften müssen so abgegrenzt werden , daß diese damit auf sich
selbst angewiesen sind . Die Kostgängerei der Länder und Ge¬
meinden beim Reich muß aufhören . Die gegenwärtige Verbin¬
dung zwischen Reichshausbalt und Arbeitslosenversicherung muß
vollständig gelöst werden.

3 Sozialpolitik , lieber den gegenwärtigen besonderen Ver¬
hältnissen in der Arbeitslosenversicherung dürfen die weiteren
Reformen am Gesetz selbst nicht mehr auf die Lange Bank ge¬
schoben werden . Es muß vor allem eine Reform der Arbeits¬
losenversicherung derjenigen Saisonarbeiter , Lei denen die be¬
stimmt zu erwartende Arbeitslosigkeit schon voll im Lohn ein-

j kalkuliert ist, durchgeführt werden . Die durch die Notverordnung
i begonnene Reform der Krankenversicherung mit der Absicht , eine
! Senkung der Krankenkassenbeiträge herbeizuführen , ist nur zu
> begrüben . Sie kann jedoch nur als ein bescheidener Anfang zu
i einer wirksamen Verbesserung bezeichnet werden . Eine Gesun¬

dung aus diesem Gebiet kann nur erreicht werden durch eine
grundsätzliche Aenderung des Arztsystems, d . h . durch die Besei¬
tigung der freien Auswahl . Für die besonderen württembergi-
schen Verhältnisse wird nach wie vor die Beseitigung des Para¬
graph 227 der RVO . , durch welchen die Errichtung von Land¬
krankenkassen von der Zustimmung des Landtags usw . abhängig
ist , gefordert.

Zer HgAerrslMzetz i» Leipzig
Leipzig, 29 . Sept . Im Hochverratsprozeb gegen die Reichs-

webroffiziere wird Leutnant Erich Fuersen vom Artillerieregi¬
ment Nr . 3 in Stettin als letzter Tatzeuge vernommen . Der
Zeuge bekundet, daß er Ludin seit 1926 kenne . Im November
1929 habe er von ihm einen Brief erhalten , in dem der Wunsch
nach einem Zusammentreffen in Berlin ausgesprochen war . Lu¬
din bestellte mich in das Weinlokal „Rheingold "

, wo Ludin dann
zusammen mit Oberleutnant Löhr erschien . Ludin sagte bei die¬
ser Zusammenkunft , es käme darauf an , den Geist der Wehrhaf¬
tigkeit und der vaterländischen Gesinnung wieder wachzurufen.
Es wurde dann weiter gesprochen von den Parteien und da
war es uns klar , daß uns die Parteien am nächsten ständen , die
vaterländisch gesinnt seien. Wir haben es dann auch für not¬
wendig gehalten , uns über diese Parteien gesprächsweise zu in¬
formieren . So kamen wir auch auf die NSDAP . Wir waren
uns darüber einig , daß diese Partei es ist, die uns gesinnungs-
mäbig am nächsten steht : Da aber ihre Ziele durch die gefärbte
Presse nicht völlig klar wurden , ist auch davon gesprochen wor¬
den , daß nur uns persönlich hei Nationalsozialisten informieren
wollten . Auf die Frage des Vorsitzenden, ob nicht davon gespro¬
chen worden sei, daß es im Laufe der nächsten Jahre zu Gewalt¬
taten kommen könnte, erklärte der Zeuge : Jawohl . Ludin hat
dann gesagt, daß es nicht dazu kommen dürfe , daß durch die
Reichswehr einmal die nationale Bewegung im Keim erstickt
werde. Fuersen erklärt dann weiter , daß er im Falle eines Kon¬
fliktes im Innern einem ihm erhaltenen Befehl Folge leisten
und auch schieben würde , weist aber auch wieder wie viele seiner
Kameraden vorher schon auf den Gewissenkonflikt bin , was zu
tun sei, wenn die Reichswehr eventuell auch gegen die nationa¬
len Verbände eingesetzt würde . Im übrigen habe Ludin aus¬
drücklich betont , es wäre verfehlt , irgendwelche Parteipolitik i«
die Mannschaften hiaeimutragen.

Vorsitzender: Sie sollen dann von Ludin auch aufgefordert
worden sein, weitere Offiziere zu werben . — Zeuge : Jawohl.

Vorsitzender: Endlich soll Ludin sie gebeten haben , im Fall»
gewaltsamer Auseinandersetzungen zwischen Regierung und Na¬
tionalsozialisten dahin zu wirken, nicht gegen die Nationalsozia-
lichen zu kämpfen. Zeuge : Es ist über diese Möglichkeit gespro¬
chen worden , aber nur , daß bei einem Einsatz der Reichswehr
durch die Regierung die Nationalsozialisten nicht zugrunde geben.
Ich muß aber darauf Hinweisen, daß dies lediglich gesprächs¬
weise erörtert wurde . Weiter bekundet Leutnant Fuersen , Ludin
habe nicht gesagt, daß er selbst Beziehungen zur NSDAP , unter¬
halte , vielmehr nur , daß er einige Nationalsazialisten kenne.
Auf die Frage des Vorsitzenden, ob Ludin ihm , dem Zeugen,
geraten habe, selbst Mitglied der Partei zu werden , antwortet
Leutnant Fuersen mit einem klaren Nein . Interesse erregten die
weiteren Aussagen Fuersens , aus denen hervorgeht , daß er sich
nach der Abreise Ludins vertrauensvoll an seinen Kommandeur
gewandt und sich mit ihm ausgesprochen habe . Nach kurzer Be¬
denkzeit habe ihm sein Vorgesetzter erklärt , daß er die Sache für
unwesentlich ansehe und nicht für ernst und gefahrvoll für dir
Zukunft halte . Weiter habe er ihm mitgeteilt , daß damit die
Angelegenheit zwischen ihnen erledigt sei.

Rechtsanwalt Dr . Sack fragte den Zeugen , ob über das Wehr¬
programm der anderen Parteien gesprochen worden wäre . Der
Zeuge bejaht die Frage und kommt dann auf den inneren Kon¬
flikt zu sprechen , in den jeder Soldat kommen müsse, wenn der
Geist in der Reichswehr bestimmt werde durch die jeweils stärk¬
ste Partei . „Wenn diese Partei internationale Gedanken trägt ",
führt er aus , „ so kann es dazu kommen, daß die Reichswehr
ihrer eigentlichen Bestimmung , die Grenzen des Vaterlandes
zu schützen, entzogen wird "

. Vorsitzender: Wenn nun aber auf
illegalem Wege die Verfassung geändert wird ? Zeuge : Das
Heer bat selbstverständlich die Aufgabe , die Verfassung zu
schützen. Nun stellt der Reichsanwalt an den Zeugen die Frage:
Welche Verfassung glauben Sie schützen zu müssen ? Diejenige,
der Sie den Eid geschworen haben , oder jede jeweils bestehende?
und Fuersen antwortete : Ich habe nur jener Verfassung den Eid
geleistet , die heute noch besteht. Der militärische Sachverständige,
Major Theisen , weist darauf hin , daß die bisherige Aussage des
Zeugen den Eindruck erwecken könne , als wäre die Masse der
Offiziere nicht national eingestellt, dem müsse er im Namen des
Offizierskorps widersprechen. Es sei ganz selbstverständlich, daß
die ganze Führung den Wehrgedanken pflege. Zum Begriff der
Verwendung der Reichswehr als Polizeitruppe habe ich noch zu
sagen, daß wir in erster Linie zum Schutze der Grenzen da sind.
Das geht auch daraus hervor , daß nur im äußersten Notfall
bei inneren Unruhen die Reichswehr einzugreifen hat.

Verteidiger Sack : Und was hat das Reichswehrministerium
getan , um der Not der jungen Offiziere abzuhelfen.
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Major Theisen : Man bar wiederholt die Divisionskomman¬
deure zusammengerufen und ihnen diese Dinge auseinanderge¬
setzt und sie angewiesen, aufklärend zu wirken. Außerdem sind
Verfügungen ergangen , die über die politische Zersetzungsarbeit
im Heere sich auslieben.

Verteidiger Frank : Es sind auch andere Mittel vom Reichs¬
wehrminister ergriffen worden . Ich denke dabei in erster Linie
an den. Goldenen -Uhren -Crlab . Dieser berühmte Erlab ist am 4.
März 193V ergangen , der forderte sum Denunziantentum in der
Armee aus . Er trägt einen Gedanken in das deutsche Heer hin¬
ein , der wohl die ärgste Schmach ist, die dem deutschen Soldaten
in der Nachkriegszeit zugeführt worden ist. — Der Präsident
rügte diese Worte.

Major Theisen : „Der Reichswehrminister mutz mit allen Mit¬
teln bestrebt sein , die Zersetzung , komme sie von rechts oder
links , zu bekämpfen. Welche Mittel er dazu wählt , muh ihm
überlassen bleiben . Es lag ihm daran , daß die Leute festgestellt
werden , die täglich zu Hunderten Flugschriften in die Kasernen
warfen.

Nachmittags wurde in die mit besonderer Spannung erwar¬
tete Vernehmung des Oberleutnants und Adjutanten Westhoff
vom 1 . Bataillon des IS . J .-R . in Eisenach eingerreten : Scherin-
ser habe über die außenpolitische Lage gesprochen , daß die Ein¬
stellung des Heeres immer mehr nach links hinübergerutscht sei
und daß dem vor allem ein Riegel vorgeschoben werden müßte.
Er habe mich als Vertrauensmann für Mitteldeutschland auser¬
sehen , damit ich diese Ideen in Eisenach und anderen Garniso¬
nen weiter verbreiten lasse.

Vorsitzender : Was sollte denn weiter verbreitet werden?
Zeuge : Die Auffassung der jüngeren Offiziere , daß die Links¬

bewegung im Heere aufhören müßte und daß man den Leuten
dea Wehrgedanken wieder mehr vor Augen brächte. Die Reichs¬
wehr sollre wissen , daß sie sich an die Rechtsparteien zu halten
habe. Im Laufe ver Unterhaltung ist einmal der Name von
Pt - fter gefallen . Das war der Grund für mich, darnach zu frä¬
sen , ob die Nationalsozialisten mit der Sache etwas zu tun bitt¬
re» Wenn ich damals den Eindruck gehabt hätte , daß etwas ge¬
setzwidriges geplant war , so hätte ich mich dazu entschlossen , ibn
entweder iestzunebmen oder Meldung zu erstatten , was hernach
« ch durch mich geschehen ist.

Neues vom Tage
Einberufung des Ueberwachungsausschusses

Berlin , 29 . Sept . Der Reichstagsausschuß zur Wahrung
der Rechte der Volksvertretung , der sogenannte Ileber-
wachungsausschuß, ist für Dienstag , 4 Uhr nachmittags , zu
einer Sitzung einberufen worden. Auf der Tagesordnung
steht die von der Regierung vorgeschlagene Verbilligung
von Frischfleisch anstelle des zollfreien Gefrierfleisches.

Zwei neue Abteilungen des Völkerbundsfekretariats
Genf, 29. Sept . In der heutigen Sitzung des Haushaltsaus¬

schusses der Völkerbundsversammlung wurde im Nachtrag zur
Reform des Völkerbuudssekretariats die Vermehrung der Abtei¬
lungen des Sekretariats von 12 aus 14 beschlossen. Die Vermeh¬
rung der Abteilungen wird in der Weise durchgefübrt, daß die
bisher von Sir Arthur Salter geleitete Abteilung in eine Fi¬
nanz - und eine Wirtschaftsabteilung zerlegt und in der sozialen
Abteilung eine Abteilung zur Bekämpfung des Rauschgifthan¬
dels abgetrennt wird . Der Ausschuß hat ferner 20 009 Franken
für den Ausschuß zur Prüfung des Europaplanes bewilligt . Für
die von Indien mit Unterstützung von England geforderte Un¬
tersuchung über die Ursache der Weltwirtschaftsdepresfion wurden
100 000 Franken bewilligt.

Besprechung zwischen Dr . Curtins und Dr . Venesch
Genf, 29. Sept . Wie wir erfahren , fand Montag vormittag

eine längere Besprechung zwischen Dr . Curtius und dem tsche¬
choslowakischen Außenminister Venesch statt . Es verlautet , daß
in dieser Unterredung u . a . die Vorgänge in Prag , wegen deren
der deutsche Gesandte Dr . Koch bereits eine Rücksprache mit dem
Stellvertreter des Minister des Auswärtigen , Dr . Krofta , hatte,
zur Sprache gekommen sind.

Lud Mer geht dar Mn i
Roman von Fr . Lehne >

?

4 . Fortsetzung. j
Nach kurzem Besinnen nahm er das Anerbieten an : ?alles war ihm ja recht , was ihm Geld brachte.
Gisbert war , als er der Dame vorgestellt wurde , hin - !

gerissen von ihrer bezaubernden blonden Anmut . Ihren >
sehr undeutig ausgesprochenen Namen hatte er leider nicht >
verstanden . Eine große Zurückhaltung der jungen Dameverbot von vornherein jede Annäherung . Die Unterhal¬tung mit ihr beschränkte sich lediglich auf das Tanzen , das
sie mit vollendeter Grazie beherrschte.

Es war eine wahre Augenweide, diesen beiden jugend - !
schönen Menschenkindern zuzusehen , wie sie sich dem Rhyth¬mus der Musik anpaßten und nach deren Klängen schrittenund sich wiegten . Direktes Aufsehen erregte das elegante
Paar . Der Besitzer der Tanzdiele schmunzelte befriedigtin sich hinein , denn nie hatte sein Lokal so großen Zuspruch
gehabt wie jetzt , und er pries seinen glücklichen Gedanken,
dieses Paar engagiert zu haben.

Einige Male hatte Gisbert seine Partnerin gebeten, sie
nach Hause begleiten zu dürfen ; doch mit höflicher Be¬
stimmtheit hatte sie jedesmal abgelehnt.

Pünktlich abends um 10 Uhr war sie da in einem Kleide
aus stahlblauem Crepe de Chine , das gut zu dem silber¬
blonden Haar und der perlweißen Eesichtshaut stand. Um
halb zwölf ging sie wieder — von niemand abgeholt und
von niemand begleitet.

Gisbert hatte bald gemerkt, daß sie unbekannt bleiben
wollte , und er achtete diesen Wunsch , obwohl es ihn manch¬
mal getrieben , ihr nachzugehen, um wenigstens zu wissen,
wo sie wohnte . Doch sein Taktgefühl hatte ihn noch jedes¬
mal davon zurückgehalten — die Brockstedts schauten nicht
durch Schlüssellöcher.

Er hatte das bestimmte Gefühl , daß sie gleich ihm fürdas Tanzen Honorar bezog , und daß sie ebenfalls aus besterFamilie stammte . Sein erstes, tiefes , leidenschaftlichesEmpfinden galt seiner schönen, unbekannten Partnerin.
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Weizenvermahlungszwang im Oktober und November
80 Prozent

Berlin , 29 . September . Der „Reichsanzeiger" vom
29 . 9 . 1930 enthält den Wortlaut der zweiten Verordnung
über die Erhöhung der Sätze für die Vermahlung von Jn-
landsweizen , wonach jede im deutschen Zollgebiet liegende
Mühle die ausländischen Weizen vermahlt , in den Mona¬
ten Oktober und November 1930 mindestens je 80 Prozent
Jnlandsweizen zu vermahlen hat.

Wahl dreier deutscher Mitglieder in den Generalrat
der Reichsbank

Berlin , 29 . September. In der Sitzung des Eeneral-
rats der Reichsbank am 29 . Sept . 1930 sind die nach dem
Ausscheiden der ausländischen Mitglieder zu wählenden
drei deutschen Mitglieder des Eeneralrats hinzugewählt
worden , wodurch die gesetzliche Zahl von zehn Mitgliedern
erreicht ist.

In Uebereinstimmung mit den Erörterungen , die im
vorigen Jahre bei Vorbereitung der Pariser Verhandlun¬
gen zwischen der Reichsregierung und der Reichsbank statt-
gesunden haben , und deren Ziel war , durch Hinzuwahl
eines zweiten Mitgliedes in das Reichsbankdirektorium
(neben dem von amtswegen zum Eeneralrat gehörigen
Reichsbankpräsidenten ) stets eine Vertretung des Direk¬
toriums im Eeneralrat zu sichern, ist der Vizepräsident der
Reichsbank Dreyse in den Eeneralrat gewählt worden . Die
beiden anderen Plätze sind , ebenfalls im Einklang mit
früheren Erörterungen , Angehörigen anderer Wirtschafts¬
zweige Vorbehalten worden , nachdem die übrigen Mitglie¬
der des Eeneralrats dem Bankwesen angehören . Gewählt
wurden Georg Müller in Oerlinghausen (Lippe) und der
Vorsitzende der Landwirtschaftskammer Pommern R . von
Flemming in Paatzig , Kreis Cammin . Sämtliche Wahlen
sind nach Fühlungnahme mit der Reichsregierung erfolgt,
die zugestimmt hat und bedürfen nach der gesetzlichen Vor¬
schrift außerdem der nachträglichen Bestätigung durch die
deutschen Anteilseigner der Reichsbank.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 30 . September 1930.

Amtliches. Uebertragen wurde die Pfarrei Eröm-
bach, Del . Nagold , dem Pfarrverwejer Krockenberger in
Erömbach.
Bericht über die Gemeinderatssitzung am 25. September 1930

Abwesend : Gemeinderat Walz und Bäßler
Nach einer Notverordnung ruht der Anspruch auf Kranken-

und Hausgeld , wenn und soweit der Versicherte während der
Krankheit Arbeitsentgelt erhält . Andererseits findet eine Kür¬
zung der Krankenversicherungs -Beiträge statt . Die Krankenkasse
fragt nun an , für welche Zeitdauer die st ä d t . Angestellten
im Krankheitsfalle ihre Belohnung weiter beziehen.
Aus diesem Anlaß wird bestimmt , den Gehalt bei einer mit
Arbeitsunfähigkeit verbundenen Krankheit weiter zu bezahlen
und zwar den Schuldienerinnen auf die Dauer von 13 Wochen
(die erforderlichen Stollsrrtretungskosten haben diese zu tragen ),dem Verwaltungskandidaten beim Stadtschultheißenamt und der
Arbeitslehrerin auf die Dauer von 26 Wochen (wie dies durch
die Dienstverträge bestimmt ist ) , dem stell» . Schlachthausverwal¬
ter , den Schreibgehilfinnen , der Kinderschwester, Hilfsdiakonis¬
sin , den nicht pens.-berechtigten Straßenwärtern und dem Farren-
wärter auf die Dauer von 6 Wochen, in Anlehnung an die Be¬
stimmungen des Handelsgesetzbuchs. — Die städt . Sparkasse
übernimmt einen Teil der noch vorhandenen Baudar¬
lehensschulden auf 30 . September 1930 . Die in Frage
kommenden Baudarlehensschuldner , welche noch besonders be¬
nachrichtigt werden , haben daher künftig die Zinsen an die städt.
Sparkage zu entrichten . — Es erfolgt die Vergebung dex
Schotterlieferung für die Waldwege. Da die
Mindestfordernden in der Hauptsache Auswärtige sind , erhebt
sich dem Eemeinderat die Frage , ob nicht die hiesigen Interes¬
senten berücksichtigt werden sollen. Nach längerer Verhandlung
wird jedoch mit 9 :3 Stimmen beschlossen , daß die Arbeiten den !
Mindestfordernden übertragen werden sollen, da u . a . die Preis - ?

unterschiede erhebliche sind . Ein Nachgebot, das eingekommen
ist , kann keine Berücksichtigung mehr finden . Die Vergebung der
Veifuhr des erforderlichen Hartsteinschotters , welcher nun vom
Schotterwerk Baiersbronn bezogen werden soll , wird nochmals
ausgeschrieben werden . — Der Akkord über die Veifuhr
von Pflastersteinen aus dem Stadtwald Tannbach an
verschiedene Stellen der Stadt wird genehmigt . Mindestfor-' dernder ist Güterbeförderer Henßler , welchem die Beifuhr über¬
tragen wird . Bei dieser Gelegenheit wird die Neupflaste¬
rung des Bädergäßchens und des Fußwegs zwi¬
schen dem Anwesen des Engelwirts Roh und des
Albert Luz besprochen, für Heuer aber nochmals zurück¬
gestellt. — Die Verhandlungen mit der Gemeinde Simmersfeld
über die Verbesserung des Peterswegs im Enz-wald sollen nun damit zum Abschluß gebracht werden , daß sichdie Stadtgemeinde bereit erklärt , an den Kosten 60 " /» zu über¬
nehmen , sofern die Wegarbeiten öffentlich und auf Grund eines
Voranschlags des Stadtbauamts vergeben werden und der von
der hiesigen Stadtgemeinde gemachte Vorschlag über die künf¬
tige Unterhaltung des Wegs von der Gemeinde Simmersfeld
angenommen wird . — Die hiesige Metzgerinnung wendet
sich in einem Schreiben wiederholt gegen die Erhebung von
Trichinenschaugebühren in der beschlossenen Höhe . Die
Metzger sind der Meinung , die Einnahmen der Stadtgemeinde
aus dem Schlachthausbetrieb seien höher als die Aufwendungen.
Dies ist jedoch nicht zutreffend . Da die Trichinenschaugebühren
nur ca . 0,3 Pfg . für 1 Pfund Fleisch betragen , liegt kein Grund
vor , die kürzlich aufgestellte Eebühren -Ordnung zu ändern . —
Auf die wiederholten Eingaben der Stadtkapelle wird
derselben zur Deckung der Kosten für ein Musikinstrument sowie
für ein Paar Becken der Betrag von 200 Mark zur Verfügung
gestellt.

Straßenbau und Nagoldkorrektion. Reges , geschäftiges
Leben herrscht z . Zt . auf der im Bau befindlichen Durch¬
gangsstraße . Berge von Kalksteinen , von den Stein¬
brüchen in Egenhausen , türmen sich rechts und links der
Straße , Abfuhrmaterial wird in großen Mengen durch
Autos und Fuhrwerke abbefördert und noch größere
Mengen harren der Beförderung . Die Strecke Wilhelms¬
platz —Poststraße (Marktplatz ) bis Veeh L Ziegler steht in
Arbeit . Letztere Strecke mit gutem Untergrund und voll¬
ständig neuer Vorlage Hat schon eine Untergrund - und teils
Vorlagebewalzung erhalten , erstere Strecke jedoch, von
Wilhelmsplatz bis Uhrmacher Epple , teils mit sandigem
und teils mit moorigem Grund wird z . Z . t in einer Tiefe
von ca . V- Meter ausgehoben und wird mit einer doppel¬
ten , je 20 Zentimeter starken Vorlage versehen werden . Im
Zug des Straßenbaues erfährt auch manches Verkehrshin¬
dernis eine Verbesserung . Der Platz vor Cafs Lenk und
Reinh . Hayer sowie Wirt Theurer wird auf Straßenhöhe
gebracht werden , ebenso werden die beiderseitigen scharfen
Kurven an der Sternenbrücke um Eehwegbreite gebrochen.
So bringt der Straßenbau erfreulicherweise längst notwen¬
dige verkehrstechnische Verbesserungen im Rahmen der ver¬
fügbaren Mittel mit sich . Nicht nur der Straßenbau , son¬
dern auch die Nagoldkorrektion am Hirschsteg
schreitet rüstig vorwärts . Wie eine Festungsmauer erhebt
sich die nun fertiggestellte , auf Straßenhöhe gebrachte
rechtsseitige Ufermauer und auch der Seltengraben wird
nun in einem geordneten Bett seine Einmündung in die
Nagold beim Sattler Becker ' schen Hause nehmen. Wenn
auch einem etwaigen Hochwasser oberhalb des Hirschstegs
noch manche wegzuräumenden Hindernisse im Wege stehen,
so wird die Korrektion am Hirschsteg doch einen wesentlich
rascheren Hochwasserabfluß gewährleisten und auch das
Stadtbild am Backhaus wird sicher nun bald ein fortschritt¬
licheres Gesicht bekommen. Hoffentlich ermöglicht die Wit¬
terung ein günstiges Fortschreiten der Vauarbeiten . K.

Kraftfahrten Nagold—Tübingen. Anfangs Oktober
wird die Firma Benz L Koch-Nagold eine direkte Kraft¬
fahrtverbindung von Nagold nach Tübingen aufnehmen.
Die Fahrt geht über Mötzingen, Oeschelbronn, Tailfingen,
Altingen , Neusten , Poltringen , Pfäffingen , Unterjesingen,
Tübingen und dauert nur 1 Stunde , während man mit der
Bahn 2—3 Stunden braucht . Der Fahrpreis betrügt
2 .10 Mk . Auf den Anschluß des Zuges von Altensteig her
wurde besonders Rücksicht genommen und eine Haltestelle

Jeden Abend nahm er sich vor , ihr davon zu sprechen ; doch
vor ihren großen , samtschwarzen Augen sank ihm der Mut.
Was konnte er ihr denn bieten — er, der mittellose Stu¬
dent , der noch nichts war und nichts besaß, als seinen alten,
vornehmen Namen.

Aber eine große Angst faßte ihn , sie könne eines Tages
plötzlich wegbleiben , und er hatte sie verloren ! Das durfte
nicht sein — wenigstens ihren Namen mußte er wissen!

Ob Britta von Sieloff ahnte , welche Gefühle für sie
ihren Partner erfüllten ? Obwohl er sich sehr beherrschte,
führten seine Augen und der Druck seiner Hände eine zu
beredte Sprache . Er wußte selbst nicht, wie sehr er sich
verriet ; es lag gewiß nicht in seiner Absicht . ^

Daß er
"
nicht sprachHeute sie ; es zeigte ihn als '

einen
Mann , der die von ihr bestimmten Grenzen achtete , die
Dame in ihr sah und sie nicht mit faden Komplimenten
und Schmeicheleien belästigte.

Aber auch ihr war ihr Partner nicht gleichgültig ge¬
blieben ; seine ganze jugendsrische, vornehme Erscheinung
hatte es ihr angetan ! Kein Wunder , daß diese beiden von
der Natur so begünstigten Menschenkinder sich zueinander
hingezogen fühlen mußten — auch wenn sie anfangs wider¬
strebt hatten.

Sie merkte wohl sein Bedauern , wenn sie ihn verab¬
schiedete. Er begleitete sie in die Garderobe , half ihr in
den Mantel und küßte ihr zum Abschied die Hand.

Sollte das nun immer so weitergehen — Abend fürAbend ? Einmal mußte die Spannung sich doch lösen —
« die ganze Zärtlichkeit und Verliebtheit ausstrahlende Um-
s gebung , unterstützt von der prickelnden Musik, die lachende,

lebenslustige Menge in dem eleganten Tanzlokal — das
alles mußte auch kühleres Blut in Wallung bringen.

Und Britta war nicht kühl . Ihr Herz sehnte sich nachLiebe und Zärtlichkeit ; beide hatte sie ja schon seit ihrer
Kindheit entbehren müssen . Die Eltern waren ihr frühgestorben, und die alte Tante , die sie erzog , hatte wenigVerständnis für das , was eine phantastisch veranlagteKindes - und Mädchenseele brauchte. Durch den verlorenen
Krieg hatten sich auch die Verhältnisse der Dame ver¬
schlechtert ; das Vermögen wurde immer kleiner, da ein
Papier nach dem anderen verkauft werden mußte An
Britta trat ebenfalls der Zwang heran , Geld zu verdienen.

- Die Tante , die Wirkliche Eeheimrätin von Neuhaus , eine
z sehr stolze Dame , konnte sich nicht entschließen, Britta eine

Stellung annehmen zu lassen ; der Schein mußte noch
i immer gewahrt werden . So suchte Britta nach allerlei
^ unauffälligen Erwerbsmöglichkeiten . Da sie eine sehr ge-
^ diegene Schulbildung genossen , konnte sie Kindern Nach¬

hilfestunden geben ; unter anderem war sie auch in das
eines Künstlerehepaares gekommen, um dem neunjährigen
Töchterchen bei den Schulaufgaben zu helfen . Das bild¬
schöne, vornehme junge Mädchen hatte das Herz der Frau
des Hauses im Sturm gewonnen . Man behielt Britta zum
Tee oder Abendessen da , schenkte ihr Theater - und Konzert¬
karten und tat ihr allerlei Liebes.

Das Töchterchen bekam Tanzunterricht ; Britta spielte
dazu Klavier . Sie besaß ein sehr großes musikalisches
Empfinden und einen ausgeprägten Sinn für Rhythmus.
Die lustige, temperamentvolle Frau Bingen bestand daraus,
daß Britta noch ebenfalls einige Tanzstunden zur Erler¬
nung der modernen Tänze nahm , und es war immer ein
großer Jubel in der Wohnung bei diesen Unterrichts¬
stunden.

Es machte Frau Bingen viel Freude , Britta zu unter¬
stützen . Das junge Mädchen, das bei der alten grilligen
Tante zurückgezogen wie eine Nonne leben mußte , tat ihr
leid — gerade die jungen Leute in Brittas Alter waren
durch den Krieg und die nachfolgenden schweren Jahre ganz
um ihre Jugend gekommen.

Das Tanzen bereitete Britta ein unbeschreibliches Ver¬
gnügen , und als sie einmal scherzend zu Frau Bingen ge¬
sagt , daß sie am liebsten Berufstänzerin werden möchte,
was allerdings bei den Ansichten der Tante ganz aus¬
geschlossen war , kam die Dame auf den Gedanken, daß
Britta dennoch das Erlernte praktisch verwertete — so kam
das Mädel wenigstens etwas zu ihrer Jugend ! Sie kannte
den Besitzer der Tanzdiele gut , und durch ihre Vermittlung
engagierte dieser Britta als Vortänzerin . Natürlich durfte
die Tante davon nichts wissen , sie wäre außer sich gewesen.
— Brittas Beschäftigung im Vingenschen Hause gab die
natürliche Erklärung , daß sie abends nicht daheim sein
konnte, und sie kam immer so leise und vorsichtig wieder,
daß die schwerhörige Dame nie erwachte.

(Fortsetzung folgt .)
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beim Stadtbahnhof eingerichtet . Weitere Haltestellen sind
in Tübingen in der Erabenstraße beim „Ritter " und am
Bahnhof. Alle Fahrten haben Anschlüsse auf die Züge in
Tübingen und in Nagold . Siehe den Fahrplan , der heute
unserer Zeitung beiliegt.

Ausflug des Wirtsvereins - Frauenkranzes. Nicht immer
wenn Engel reisen, lacht der Himmel ; sonst hätte am letzten
Dienstag das Wetter sein müssen wie z . B . am Sonntag . Denn
an diesem Tag unternahm der F rauenkranz des Wirts-
„ ereins einen Auto-Ausflug Lei guter Beteiligung durch den
Echönbuch - Schloß Bebenhausen-Tübingen -Nebelhöhle-Hechingen-
hohenzollern, zurück über Balingen nach Alpirsbach, wo im
Lokaldes Herrn W . Stoll , „Anker" -Wirtssohn von Simmers-
M , der Schlußpunkt gemacht wurde bei gutem Abendbrot und
einem gemütlichen Tänzchen , um dann von hier aus singend und
zum Teil süß schlummernd nach Altensteig bezw . Nagold geschau¬
kelt zu werden. Die Teilnehmer waren trotz des ungünstigen
Wetters von dem Gebotenen hoch befriedigt. Desgleichen hat
sich der „Helle Helle" als Meisterschaftsfahrer sowie als Frem¬
denführer und Salonkomiker wie immer glänzend bewährt. Sache
der Stammgäste und sonstiger Easthausbesucher wird es jetzt
sein , sich von den Wirtinnen recht viel über das Erlebte erzählen
zu lassen.

— Endlich Benzin -Einheitspreis in ganz Württemberg.
Das Auseinanderfallen der deutschen Betriebsstoffkonven¬
tion hat neben der erheblichen Preisermäßigung noch die
andere erfreuliche Folge , daß endlich der unbillige Preis¬
unterschied unter den Plätzen des Landes aufhört . Von
heute ab kostet Benzin im ganzen Lande denselben Preis,
nämlich 38 Pfg , Venzolmischung 42 Pfg , Benzol 48 Pfg.

—Neuerungen im Ausflugsserkehr der Reichsbahn. Die
RBD . Stuttgart teilt mit : Mit Wirkung vom 1 . Oktober
1930 an gelten Sonntagsrückfahrkarten zur Rückfahrt auch
schon am Samstag oder am Tag vor einem Festtag von 12
Uhr an . Vom gleichen Zeitpunkt an werden auf den Bahn¬
höfen größerer Städte versuchsweise an Mittwochnachmitta¬
gen nach bestimmten nahegelegenen Ausflugs - und Erho¬
lungsorten Rückfahrkarten mit 33Prozent Ermäßigung
des gewöhnlichen Fahrpreises ausgegeben . Die Karten gel¬
ten für die Hinfahrt von 12 Uhr an . Die Rückfahrt muß
spätestens in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag um
24 Uhr angetreten sein . Die Rückfahrt ist nach 24 Uhr ohne
Fahrtunterbrechung , bei Zugwechsel mit dem nächsten an¬
schließenden Personenzug zurückzulegen . Fahrtunterbrechun¬
gen , Reiseantritt auf Unterwegsbahnhöfen , Uebergang in
die 2 . Wagenklaffe und Benutzung von Eil - und Schnellzü¬
gen sind nach den für Sonntagsrückfahrkarten geltenden
Bestimmungen zulässig . Die Verbindungen , für die die er¬
wähnten Karten ausgegeben werden , sind durch Aushang
« der Nähe der Fahrkartenschalter bekanntgegeben.

Pfalzgrafenweiler , 29 . September . Am Sonntag mor¬
gen gegen 3 Uhr brach in dem Trockenraum des Sägewerks
von Adam Dieterle in Pfalzgrafenweiler Feuer aus . Zu¬
nächst versuchten Nachbarn mit Feuerlöschapparaten des
Feuers Herr zu werden , aber erst durch das energische Ein¬
greifen der kleinen Motorspritze der Feuerwehr Pfalz¬
grafenweiler konnte das Feuer bekämpft werden.

Freudenstadt, 30 . September . (Hauptversammlung des Be¬
zirksfeuerwehrverbandes Freudenstadt. ) Unter dem Vorsitz des
Kommandanten Otto Müller tagte am Sonntag die in den
„Murgtälerhof" einberufene Hauptversammlung des Bezirks-
Feuerwehrverbandes. In seiner Begrüßungsansprache gedachte
er insbesondere der anwesenden Herren Oberamtmsbaumeister
Bernhardt und Münz , ferner der Herren Ortsvorsteher, die in
selbstloser Weise an den Beratungen teilnahmen und nicht zu¬
letzt der Gründer des hiesigen Bezirksfeuerwehrverbandes, der
Ehrenkommandanten Ernst Schmid und Fritz Schittenhelm. Da
keinerlei Anträge eingelaufen sind, konnte der Vorsitzende dem
Kassier und Schriftführer Habisreitinger das Wort er¬
teilen und mit Genugtuung vernahm die Versammlung, daß der
heute verfügbare Kassenbestand die schöne Summe von 495 .49 M
ausweist . Anschließend verlas der Schriftführer seine letztjähri¬
gen Protokolle über den Vezirksfeuerwehrtag in Dornstetten
und eine Ausschußsitzung in Wittlensweiler . Ueber den 17. Lan-
desfcuerwehrtag in Heilbronn erstattete der Delegierte Georg
Schittenhelm einen ausführlichen und mit großem Beifall
aufgenommenen Bericht. Weiter hielt Bezirksfeuerlöschinspektor
Bernhardt einen kurzen , aber markanten Vortrag über
„Freiwillige oder Pflichtfeuerwehren"

. Ebenso hielt Bezirks¬
feuerlöschinspektor Münz einen Vortrag über die verschiedenen
„Waldbrände "

. Kommandant Müller sprach im Namen aller
Anwesenden den drei Vortragenden den Dank aus . — Es wurde
beschlossen, 100 Mark aus der Bezirksfeuerwehrkasse der Eustav-
Binder -Stiftung zu übermitteln . — Für den 1931 stattfindenden
Vezirksfeuerwehrtag konnte Mitteltal gewonnen werden.
Unter Punkt „Verschiedenes " wurde über die derzeitige Feuer¬
wehrabgabe , über die endgültige Einführung der Feuerwehr¬
zeitungen bei den Landfeuerwehren und über die Organisation
der Feuerwehren verhandelt . Ein kurzes Wort widmete Sani-
tätskolonnenfllhrer Lieb der guten Zusammenarbeit zwischen
Feuerwehr und Sanität . Infolge Verhinderung erschien jetzt
erst Herr Reg .-Rat Dr . Zeller, der alsdann vom Vorsitzenden
herzlich begrüßt wurde. Herr Zeller führte aus , daß es ihm
ein Bedürfnis sei , heute zu erscheinen ; um allen Feuerwehren
des Bezirks über ihre schlagfertige Tätigkeit bei den verschie¬
denen Bränden ein gutes Lob zu spenden . Besondere Anerken¬
nung zollte er den Löschzügen von Freudenstadt und Baiers-
bronn und er könne heute schon versichern , daß für sie seitens
des Bezirksrats ein namhafter Beitrag ausgesetzt sei . Als ein
wuchtendes Beispiel stellte er den Löschzugführer Burkhardt mit
stiner Mannschaft von Vaiersbronn hin, die bei grimmiger
Kälte ihre äußerste Pflicht erfüllten . Es sei ihm noch gestattet,
d>e Grüße von Herrn LandratKnapp zu übermitteln . Seine
Ausführungen endeten mit dem Ruf : Heil dem Feuerlösch¬
wesen des Bezirks.

Calmbach, 29 . September . Das neue Postamtsgebäude
tzt nach achtmonatlicher Bauzeit glücklich vollendet und in
der vergangenen Woche auch schon in Betrieb genommen
worden . Der neue schlichte Vau befindet sich bei der Enz-
drücke an der Wildbaderstraße.

Oberndorf a. N., 28 . September . Zu dem bereits ge¬
meldeten Unfall werden noch folgende Einzelheiten
gemeldet : Alfred Helle befand sich auf einer Eeschäfts-
>ahrt von Rottweil nach Oberndorf zurück. Etwa IV- Km.
unterhalb Villingendorf , gegen Talhausen , geriet das
Fahrzeug des Helle (ein offener Sechsitzer -Hansawagen)aus unerklärlicher Ursache ins Rutschen, so daß er von der
Staatsstraße abkam und über das Straßenbankett hinausden auf der rechten Straßenseite befindlichen, etwa 100
dis 150 Meter tiefen Abgrund hinunterstürzte . Der Wagen

hat sich dann mehrere Male überschlagen, wobei Helle her¬
ausgeschleudert wurde und bewußtlos liegen blieb . Das
Auto dagegen kollerte noch etwa 100 Meter den Abhang
hinunter und wurde von zwei Tannenbäumen aufgehalten,
nachdem es bis zur Unbrauchbarkeit demoliert worden war.
Der fürchterliche Unfall ereignete sich genau um 9 .55 Uhr
vormittags und ein des Weges gehender Fremder , dessen
Person noch nicht festgestellt werden konnte, nahm das
gräßliche Unglück zuerst war und hielt dann etwa eine
halbe Stunde nach dem Unfall ein in der Richtung Rott¬
weil fahrendes Personenauto eines Dr . Hofmann aus Basel
an und meldete den Insassen den Unfall . Dr . Hofmann
aus Basel und sein Begleiter kletterten den Abhang hin¬
unter und schafften Helle, welcher infolge des großen Blut¬
verlustes sehr schwach war , zum Auto herauf und fuhren
ihn mit ihrem eigenen Wagen nach Oberndorf . Helle
mußte sofort in das Krankenhaus llbergefllhrt werden , wo
festgestellt werden konnte, daß die Sehnen der linken Hand
vollständig durchgeschnitten waren ; auch am Kopf wurden
mehrere teils schwerere , teils leichtere Verletzungen fest¬
gestellt. Es muß geradezu als besonderes Wunder bezeich¬
net werden , daß Helle beim Sturz in die ungeheure Tiefe,
wo es teilweise steiler wie ein Hausdach hinuntergeht , mit
dem Leben davongekommen ist . Das schwer beschädigte
Auto konnte nur unter Aufbietung enormer Kräfte aus der
Schlucht geborgen werden . Der Unfall ist um so rätsel¬
hafter , als Helle hier als ein besonders guter und sicherer
Autofahrer bekannt ist.

Schramberg , 28 . September . Heute vormittag trafen
mit ca . 30 Fahrzeugen des Automobilklubs Horb gegen
100 Schwerkriegsbeschädigte aus dem Oberamtsbezirk Horb
hier ein . Ihnen zu Ehren gab die hiesige Stadtmusik auf
dem Rathausplatz ein Promenadekonzert , das dank der
schönen Witterung viel Publikum anlockte . Der Stadtvor¬
stand, welcher ein kleines Angebinde in Form des Schram¬
berger Festabzeichens überreichen ließ , begrüßte die Gäste
mit herzlichen Worten und wünschte ihnen schöne Stunden
in unserer Stadt.

Hechingen , 27 . September . (Hohenzollernsche Landes¬
gewerbeschau. ) Heute nachmittag fand mit der Ueber-
nahme der neuerbauten Zohannisbrücke die offizielle Er¬
öffnung der Landesgewerbeschau statt . — Am Freitag ist
Karl Niclaus, Bankinspektor und Kassier bei der Hechin-
ger Filiale der Hohenz. Landesbank , nach mehrmonatlichem
schwerem Leiden gestorben. Er stand im 62 . Lebens¬
jahr . 40 Jahre lang hat er den ihm gestellten Aufgaben
bei der Landesbank genügt.

Ergenzingen OA . Rottenburg , 29 . Sept . (Vom Blitz
getroffen . ) Am letzten Freitag mittag zog ein Ge¬
witter über die hiesige Markung . Die Ehefrau des Hilfs-
Därters Taver Katz wurde von einem Blitzschlag während
ver Arbeit auf einem Kartoffelacker erheblich verletzt.
Leute , die in der Nähe arbeiteten , leisteten die erste Hilfe.
Line Körperseits ist gelähmt.

Stuttgart , 29 . Sept . (Neue katholische Kirche . .
Am Sonntag wurde die Heiliggeist- Kirche auf dem Raitels-
berg ( sine Notkirche , die aus der alten Holzkirche Ser St.
Georgsgemeinde entstanden ist) durch Weihbischof Msgr.
Fischer geweiht.

Autoun .fall. Freitag nachmittag erlitten bei einem
Autounfall , der sich zwischen Cannstatt und Untertürkheim
ereignete , die Fürstin zu Wied, die Tochter unseres ver¬
storbenen Königs aus erster Ehe, und ihr ältester Sohn,
Erbprinz Hermann zu Wied, der das Weiler Gestüt leitet
und bei dem die Fürstin sich zu Besuch befand , Verletzungen.
Die Fürstin wurde durch Elassplitter an der Oberlippe , an
der Nasenwurzel und am Auge ziemlich verletzt; Erbprinz
Hermann erlitt leichtere Verletzungen an der Stirn uns
eine Prellung am linken Knie . Ein Personenauto fuhr beim
lleberholen eines Fuhrwerks auf den von dem Erbprinzen
selbst gesteuerten Wagen auf . Der Anprall war sehr heftig.
Die Fürstin zu Wied befindet sich auf Marienwahl bei
Ludwigsburg.

Kornwestheim, 29 . Sept . (Todesfall .) Hier ist am
Sonntag Fabrikant Christoph Sigle , einer der Mitinhaber
der weltbekannten Salamanderwerke , im Alter von 67 Jah¬
ren nach nur kurzem Krankenlager gestorben. Er hatte den
Aufstieg der Firma aus den kleinsten Anfängen bis zur heu¬
tigen Größe miterlebt.

Beilstein a . N.»
'

29 . Sept . (Stadtffchultheißen-
wahl . ) Am Sonntag fand hier die Stadtschultheißenwahl
statt . Ratschrerber Sorg (Böckingen ) erhielt 322 Stimmen.
Der 27 Jahre alte Verwaltungspraktikant Rohm aus Ulm
erhielt 537 Stimmen , ist also mit einem Vorsprung von
215 Stimmen zum Stadtschultheitz von Beilstein gewählt.

Zuffenhausen , 29 . Sept . (Schwerer Motorrad-
unfall . — 2 Tote .) Sonntag abend wurden aus der
Straße Zuffenhausen—Kornwestheim bei einem Zusammen¬
stoß zwischen einem Motorad und einem Kraftwagen der
Motorradfahrer und der Sozius getötet , es waren die Brü¬
der Fritz von Wüstenhausen.

Göppingen , 29 . Sept . (Stillegung .) Die Jura -Oel-
schieferwerke A.-E . , deren Aktienkapital von 3 Millionen
RM . seit dem Uebergang aus den Händen des Württ . Staa¬
tes größtenteils bei der Dyckerhoff L Söhne -E .m . b . H in
Wiesbaden liegt , hat zum 15. Oktober Antrag auf vorüber¬
gehende Gesamtstillegung gestellt. Wie verlautet , ist dieser
Antrag notwendig geworden, weil die Vorratshaltung eine
Produktion von mehreren Monaten umfaßt , demgegenüber
aber der Absatz gegenwärtig sehr schlecht ist. Ueber das
endgültige Schicksal des Unternehmens bezw . über die Frage
einer dauernden Stillegung liegen Beschlüsse noch nicht vor.

Aus Bade«

Karlsruhe » 29 . Sept . (Mandatsverzicht . ) Der na¬
tionalsozialistische Abgeordnete Lenz hat sein Landtags-
jnandat niedergelegt , da er in den Reichstag gewählt ist.
lln seine Stelle tritt Freiherr Marjchall von Bieberstein.

Spiel und Sport
Die neuen Amateurbestimmungen im Fußball

Mit 66 gegen 28 Stimmen beschloß der Deutsche Fußballbund
in Dresden, dem Bund, den Verbänden und den Vereinen zu
gestatten, tatsächliche Aufwendungen an die Svieler zu vergü¬
ten , und zwar möglichst in natura . Geltung haben die Bundes-
svcsensätze, die von den Verbänden ermäßigt werden können.
Als Höchstsätze wurden bestimmt : Bei Spielen auswärts IS
Mark pro Tag , für llebernachten 10 Mark pro Tag . für Spiele
am Ort 7 .50 Mark . Trainingsentschädigung 3 Mark . Die Ver¬
gütung für Trainingsaufwand darf jedoch nur zweimal in der
Woche gezahlt werden. Westdeutschland protestierte nachdrücklich
gegen diese Neuregelung.

Länderspiele:
In Lüttich : Belgien — Schweden 2 :2
In Helsingfors : Finnland — Schweden 4 :4.

Städtespiel:
In Berlin : Berlin — München 4 :5.

Fußball — Krcisliga
Kreis Alt -Württemberg: SpV . Neckarsulm — SpV . Feuer-

Lach 0 :9 , SvFr . Launen — FV . Kornwestheim 4 :2 , ASV . Bot-
nang — SvFr . Stuttgart 0 :1 , SpV . Eintracht Stuttgart —
ViB . Ludwigsburg 2 :2.

Kreis Cannstatt: Stuttgarter SC . — VfR . Aalen 2 :1.
Kreis Zollern: FV . Nürtingen — FV . Ebingen 1 :2 , FE.

Tailfingen — VfB . Kirchheim 2 : 1, FL . Eislingen — SvV.
Reutlingen 4 :4 , SvV . Wannweil — SpFr . Tübingen 1 :3,
SvVgg . Tübingen — FL . Donzdorf 1 :5.

Kreis Enz -Neckar: VfR . Pforzheim — BSL . Pforzheim 0 :2,
Dikt. Enzberg — FC . Büchenbronn 42i , SvVgg . Dillweisenstein
— FC . Esingen 1 :3 , FVgg . Mühlacker — FC . Eutingen 3 :1,
FC . Jsvringen — FV . Niefern 1 : 1, VfR . Huchenfeld -4l FL.
Dietlingen 2 :0.

Kreis Schrvarrwald : FV . Tuttlingen — SpV . Meßkirch 3 :2,
SC . Schwenningen — FC . Konstanz 0 :0, FC . Singen — FC.
Mönchweiler 3 : 1, FV . St . Georgen — SvVgg . Trossingen 5 :0,
FV . Rottweil — VfR . Konstanz 4 :2.

Kreis Ulm : Olympia Laupheim — Ulmer FV . 2 :6 , FL.
Munderkingen — SSV . Ulm 2 :5 , SvV . Weingarten — SpV.
Söflingen 5 :1 , Eintracht Neu-Ulm — FV . Geislingen 4 : 1, ViR.
Günzburg — FC . Wangen 1 :0, VfB . Friedrichshofen — SvV.
Blaubeuren 2 :2.

Dr. Peltzer in Mannheim
Zum Abschluß der Leichtathletiksaison hatte sich am Samstag

der VfR . Mannheim die Wickersdorfer Schulgemeinde zusammen
mit Dr. Peltzer zu leichtathletischen Wettkämpfen verpflichtet.
Mit besonderem Interesse verfolgte man den 800 -Meter- Lauf. bei
dem Dr. Peltzer zusammen mit dem Darmstädter Schilgen den
Mannheimer Teilnehmern eine Vorgabe von 30 Meter ein¬
räumte. Der Stettiner Doktor lief bis zu den letzten 300 Metern
ziemlich verhalten und gewann dann in der guten Zeit von l :5ü
Minuten . — Im Anschluß an die leichtathletischen Wettkämpfe
fand bei künstlicher Beleuchtung zwischen VfR . Mannheim und
Wicker»dorf ein Handballspiel statt , in dem Dr . Peltzer at»
Rechtsaußen mitwirkte. Mit 4 :3 (3 :2) blieb Wickeru-Lars er¬
folgreich.

Handel und Verkehr
Fruchtschranne Nagold . (Markt am 27 . September 1930 .)

Verkauft : 18,20 Ztr. Weizen, Preis pro Ztr. 14.50—16.50 -4t.
9,90 Ztr . Dinkel, Preis pro Ztr . 11.00 -it , 4,04 Ztr. Gerste , Preis
pro Ztr. 11 .50 -4t, 2,56 Zrr . Haber, Preis pro Ztr . 8 .00—8.50 °4t.
Zufuhr schwach , Handel recht lebhaft ; etwas Saatweizen und
neuer Haber ist noch ausgestellt in der Schrannenhalle.

Nagold, 27 . September . (Obstmarkt .) Zugeführt 15 Ztr.
Tafelobst. Bezahlt wurden für Fleiner 20—25 für Vis-
marckäpfel 20—22 für Boiken 20 Reißender Absatz, mehr
Zufuhr erwünscht.

Von der Weinernte 1930 in Südtirol
Aus Bozen wird uns geschrieben : Die Weingärten Süd¬

tirols stehen Heuer im allgemeinen schön und es steht der Menge
nach eine mittelgute Ernte in Aussicht . In einzelnen Lagen
haben die Weingüter durch die Peronospora wohl ziemlich ge¬
litten , dazu brachten manche Weinbauern infolge der gedrückten
Maischepreise nicht das nötige Geld auf, um Kupfervitriol ein¬
zukaufen und die Bekämpfung rationell durchzuführen . Der
Sauerwurm trat nirgends stark auf und auch der Hagel hat
ebenso wie der Traubenschimmel Heuer wenig geschadet . Im¬
merhin wird der diesjährige Wein etwas säurereich , mehr als
es der 29er Jahrgang war . Die Preise des Weines sind im
Verhältnis zur gleichen Zeit des Vorjahres allerdings bedeutend
zurückgegangen , ja soweit, daß in vielen Lagen der Produzent
kaum mehr auf die Produktionskosten kommt.

Getreide
Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 29. Sept . Der Ee-

treidemarkt verkehrte in abgelaufcner Woche in lustloser Hal¬
tung . Infolge starker Angebote trat ein neuer Preisdruck ein.
Mit sofortiger Wirkung ist letzten Samstag eine Zollerhöhung
auf Weizen von 15 Mark auf 18.50 Mark per 100 Kilo in Kraft
getreten . Außerdem ist eine Erhöhung der bisherigen Vermah¬
lungsquote von Jnlandsweizen von 60 auf 80 Prozent für die
Monate Oktober und November festgelegt worden und schließlich
eine neue Verordnung über Einfuhrscheine herausgekommen , wo¬
nach ein Export von Jnlandsgetreide nach dem Ausland un¬
möglich ist .. Welche Wirkung alle diese Maßnahmen erzielen,
läßt sich beute noch nicht übersehen , weshalb Käufer und Ver¬
käufer Zurückhaltung beobachten. Es notierten je 100 Kilo:
Weizen 23 .50—26 (unv .) , Sommergerste19—23 (unv .) , Roggen
17—18 (17—18 .50) , Hafer 15—16 (unv .) , Wiesenheu 5—6 (unv .) ,Klceheu 6—6 .50 (unv .) . Stroh 3—3 .50 (unv .) , Weizenmehl42
bis 42 .50 (41 .75—42 .50) , Brotmehl 30—30 .50 (29.75- 30.25 ) ,Kleie 6 .25—6 .75 (6 .50—7) Mark.

Weitere Mehlpreisermätzigung. Die süddeutschen Mühlen ha¬
ben den Konventionsvreis für Weizenmehle um 25 Pfennig ver
100 Kilo erneut herabgesetzt . Der Preis für Weizenmehl Spezial
0 stellt sich damit auf 39.75 Mark.

Markte
Mostobstmarkt Stuttgart Nordbahnhof . Montag . 29. Septem¬

ber . Mitgeteilt von Robert Hallmayer, Verkaufsvermittler. Seit
25. September, dem Tag der Ermäßigung des Einfuhrzolls auf
2 Mark pro 100 Kilo , wurden neu zugeführt : 14 Wagen aus
Oesterreich, 8 Wagen aus Italien , 2 aus Rumänien , 1 aus Ju¬
goslawien, 2 aus Deutschland (Birnen) , 1 aus Hoqand (Birnen ) ,
zujammen 28 Wagen. Preis wagenweise für 10 000 Kilo für
Mostäpfel aus Italien ( 800—1900 Mark , aus den übrigen Län¬
dern 2000—2200 Mark . Im Kleinverkauf 10.40—12 Mark per
50 Kilo.
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Katastrophale Lage am Holzmarkt
Rastatt, 27 . September . Der Badische Waldbesitzer -Verband

»
E "su Samstag im städtischen Fruchthallesaal in Rastatt seine

13. Mitgliederversammlung ab . Der Vorsitzende des Verban¬
des , Oberbürgermeister Lehmann (Villingen ) , wies in seiner
Begrüßungsansprache u . a . darauf hin , daß die gegenwärtige
allgemeine Wirtschaftsdepression katastrophal auf die
Forst - und Holzwirtschaft eingewirkt habe . Die
Entwertung des Holzes habe Milliardenverluste mit sich ge¬
bracht . Man könne heute ruhig behaupten , daß der Wald
seinen Wert verloren habe. Der Verband sehe nun¬
mehr seine Hauptaufgabe darin , jetzt an die Öffentlichkeit zu
treten , Reich und Länder , zu veranlassen , helfend einzugreifen.

Nachdem darauf der Kassenbericht 1929 , der Voranschlag und
die Beitragsfestsetzung für das Jahr 1931 sowie die Satzungs¬
änderungen einstimmig angenommen worden waren , hielt
Forstassessor Frey ein eingehendes Referat über die Holz¬
marktlage. Der Redner führte u . a . aus , das Wirtschafts¬
jahr 1929/30 sei für die Wald - und Holzwirtschaft ein Jahr
schwerer wirtschaftlicher Erschütterungen gewesen. Für die
Waldwirtschaft habe sich ein außerordentlich starker Rückgang
der Nachfrage ergeben. Gedrängt durch finanzielle Nöte , habe
sich das inländische Rundholzangebot erhöht . Dazu komme , daß
besonders aus Rußland ungeheure Mengen auf den deutschen
Markt geworfen wurden . Die Folgen dieser Entwicklung führ¬
ten zu einem Mißverhältnis zwischen Angebot und Nachfrage.
Seine Hauptaufgabe sehe jetzt der Verband darin , die bestehen¬
den Zustände soweit als möglich zu mildern . Der Redner führte -
sodann die Maßnahmen an , die der Waldbesitz vorgesehen hat
und die sich in der Forderung zusammenfassen lassen : Anpassung
an die geänderte Marktlage , Vermeidung der Schleuderkonkur¬
renz . Der Waldbesitz muß durch zweckmäßige Verteilung der
Verkäufe darnach streben, das Angebot möglichst klein zu halten;
ferner wird es erforderlich sein, sich über die Marktverhältnisse
zu orientieren . Der einzelne Waldbesitzer wird noch mehr wie
bisher mit seiner Zentralstelle , der Holzverkaufsabteilung des
Badischen Waldbesitzerverbandes , Zusammenarbeiten müssen.
Nur ein engster Zusammenhalt sämtlicher Waldbesitzer wird in
der Lage sein , die Folgen der Wirtschaftsdepression abzumildern
zum Wöhle der Wald - und Holzwirtschaft.

In der Aussprache wandte sich Landtagspräsident
Dufsner gegen die moderne Architektur , die das Holz beim
Wohnungsbau heute fast vollständig ausgeschaltet habe . Kaum
würden heute bei den modernen Bauten noch Holzkonstruktionen
verlangt . Hiergegen müsse der Verband eine lebhafte Propa¬
ganda entfalten.

Anschließend wurde einstimmig eine Resolution angenom¬
men , in der Regierung und Parlament ersucht werden , ihr
Augenmerk auf die überaus schlechte Lage der Waldwirtschaft
zu richten.

Am Nachmittag fand eine Waldbegehung im Murgschiffer¬
wald unter Führung von Oberforstrat Stephani (Forbach ) statt,der am Schluß der Tagung einen einleitenden Vortrag gehalten
hatte.

Rr . 228

öffentlicher Gewalttätigkeit . Neun Wachleute wurden durck
Steinwürfe erheblich verletzt .

^
Die heutige Sitzung des Reichskabinetts

Berlin , 29 . September . Die Beratungen des Reichs¬kabinetts , das , wie gemeldet , heute abend um 6 Uhr zurredaktionellen Ueberarbeitung des Regierungsprogramms
zusammengetreten war , wurden in der zwölften Stunde
beendet.

Enthüllung eines Grabdenkmals für Dr . Stresemann
Berlin , 29 . September . Am 3 . Oktober wird auf dem

Luisenstädtischen Friedhof ein Grabmal für den verstor¬benen Reichsaußenminister Dr . Stresemann enthülltwerden .
^

Mittwoch , 1 . Okt. : 6 .30 Uhr Morgengymnastik , von 10 bis
13.30 Uhr Schallvlatten . Nachrichten. Wetter . 18 Uhr Stunde der
Jugend . 16 Uhr Konzert , 17 .13 Uhr Zeit , Wetter . Landwirt¬
schaft , 18.05 Uhr Vortrag : Im Flugzeug auf Karawanenwegen
durch Kleinasien . 18 .35 Ubr Vortrag : Die Gefahren des Wech¬
sels .

^
Was muß man vom Wechselrecht wissen ? . 19 Uhr Zeit,

19 .05 Uhr Vortrag : Katholizismus und moderne Kultur , 19.30
Uhr Zeitbericht . 20 Uhr Populäres Solisten -Untcrbaltungskon-
sert , 21 Uhr „So leben wir !" Eine Hörfolge von Werner Geb¬
hard , 22 Uhr Nachrichten.

Letzte Nachrichten
14 Personen in Prag bei den deutschfeindlichen

Demonstrationen verhaftet
Prag , 29 . September . Nach den gestrigen Demon¬

strationen gegen Mitternacht trat allgemeine Ruhe ein.
Bei den Demonstrationen wurden 14 Personen verhaftet,
die dem Gericht übergeben wurden , darunter fünf wegen

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteka
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank

Geschäftliche Mitteilungen
Ein gutes Rezept

Diesmal für die Wohnung . Sie haben sicher eine oder
mehrere Böden bezw. Dielen aus Tannen - , Buchen-, Pitchpine-oder einem anderen Holz, für deren Behandlung Sie bisher noch
nicht das Richtige gefunden haben . Ob nun diese Böden neuoder schon sehr alt sind , evtl , vorher geölt oder gestrichen wer¬den, ist einerlei . Sie tragen auf den gereinigten Boden Kinessa-
Holzbalsam (eichengelb oder mahagonibraun) mit Lappen oder
Bürste genau wie Bohnerwachs auf . Das Zimmer wird nicht
ausgeräumt und ruhig weiterbenützt . Nach einigen Stunden
glänzen Sie mit Bürste , Blocker oder Vohnerbesen und polierenmit einem Lappen nach. Jetzt hat der Boden Hochglanz und
Farbe und ist wie Parkett . Vor allem aber : das bleibt soDer Reichsverband Deutscher Hausfrauen -Vereine hat all dies
nach eingehender , praktischer und wissenschaftlicherPrüfung be¬
stätigt gefunden . Auch Sie sollten sich diese Vorteile zu Nutze
machen. Eine Pfunddose kostet nur Mark 1 .25 bei Schwarz-wald -Drogerie Fr . Schlumberger.
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Gestrickte baumwollene Strümpfe für Kinder»
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haben jederzeit besten
Erfolg!

Er. 40, 50, 60, 100 , 120 , 150 ^
50, 70, 90, 100 , 120 , 160 L
60 , 70, 100 , 130 , 160 F
60, 140 , 150 , 160 ^
70 , 100 , 120 , 130 , 160 , 200 F
70, 110, 150 , 200 L
80, 150 , 180 , 200 , 220 L
85 , 120 , 170 , 190 , 200 , 230 L

Gestrickte baumwollene Strümpfe für Erwachsene,
schwarz und farbig

Er . 9 95 , 140 , 180 , 200 , 220 , 250 L
„ 10 90 , 100 , 105 , 130 , 180 , 190 , 210 , 290 ^
„ 11 100 , 150, 200 , 220 , 300 F

Halblange Kniestriimpfe mit Borde
Er . 1 55 H ; Er . 2 60 ^ ; Er . 3 65, 100 , 140 L;
Er . 4 75, 120 , 130 , 150 , 170 L ; Er . 5 80 , 160,
170 ^ ; Er . 6 85, 130 , 150, 160 ; Er . 7 u . 8 90, 140,
170 , 200 L ; Er . 9 100, 160 , 170 , 200 L ; Er . 10
und 11 110 , 150 , 180 , 190, 200 , 210 L

Strümpfe für ganz kleine Kinder
baumwollene 30, 55, 60 L
wollene 80, 90, 100 H

Ein Posten gewobene Damenstrümpfe
schwarz 70, 100 , 200 , 230 , 250 ^
farbig 100 , 150 , 180 , 200 , 250 ^

Kunstseidene Damenstrümpfe
2 .—

Ferner empfehle ich:
Gewobene Damenstrümpfe , schwarz und farbig,

in erprobten Qualitäten:
Makkostriimpfe , Paar 180 ^
Florstriimpfe , „ 250 L
Kunftseidene Strümpfe , -6
Kunstseidene Strümpfe „Dollar " 420 ^
Kunstseidene Strümpfe „Eoldrose " 500 L
Kunstseidene Strümpfe „Edelrose " 690 L
Kunstseidene Strümpfe , plattiert mit Makko

330 , 350, 380 ^

Paul Räuchle, am Markt , Calw.

AlLensteig.
Von eingetroffener Ladung empfehle :

'
,

Kpies- una 8s»a

zur Verbesserung von Obst- und Traubensaft
für Grotz - Verbraucher und Wieder -Verkäufer

ZA herabgesetzten Preise«,

enn . vunsnspa « »
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/» leisüWN
Ausgabe für Württemberg und Hohenzollern
Preis 70 Pfennig !

Amtliches Kursbuch für Südwrstdeulschland
Preis 1 . 50 . Erhältlich bei der

w . Meker 'sckvl » Lnckkanainng , AitknstelL

«
Für den Schulhausneubau der Stadt Berneck kommen

ab heute
1 . Grab - , Beton - und Maurerarbeiten
2 . Eisenbetonarvkiten
3 . Flaschnerarbeiten
4 . Zimmerarbeiten
5 . Gipserarbeiten

zur Ausschreibung. Die Unterlagen und Bedingungen liegen
ab heute auf dem Rathaus der Stadt Berneck vormittags
von 10— 12 und nachmittags von 7— 8 Uhr zur Einsicht auf.
Die Angebote muffen am selben Platz bis spätestens Mittwoch,,
den 7 . Oktober 1930 , abends 6 Uhr, abgegeben sein.

Stadtschultheißenamt Berneck.

Dipl .-Jng . Fritz Müller , Architekt
Stuttgart , Stählinweg 31

Tel . 41386.

Offeriere in Bälde eintreffend

neuen nsiren «ovneni
Natur , per Ltr. 38 ^ bei Anahme von 20 Ltr.

ferner zur Mostverbefferung spanischen Traubensaft.

Billige Trauben kann ebenfalls liefern.

m . Sennßsnis . mwnslsis.

»8 liefert preiswert 6ie

i/V. kieksr'svhs guviuiruvköroi

Llisastsig.

Die neuen Lleiäerstokke kürHerbst
unä Winter sinci in sekr groLer ^ usvmkl einge-
trokken . Ick laäe ru rivantzlosei LesicktigunA ein.

? aul kanckle , am dlerkt . Oalv.

!
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